
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

WOAR! – Webwarriors ohne Angst & 
Reue 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Für alle Verträge zwischen WOAR! Ohne Angst & Reue, 
Inhaber Florian Böhme (nachfolgend „Agentur“), und ihren 
Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten ausschließlich diese 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen in der bei Vertrags-
schluss gültigen Fassung. Abweichende Bedingungen des 
Kunden gelten nur, wenn die Agentur ihnen ausdrücklich in 
Textform zustimmt. 

(2) Die Leistungen der Agentur richten sich ausschließlich 
an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juristische Personen 
des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sonderver-
mögen sowie an Vereine und Verbände. 

(3) Für laufende Betreuungsleistungen gilt ergänzend der 
jeweilige Betreuungsvertrag. Bei Widersprüchen gilt folgende 
Rangfolge: Angebot, Betreuungsvertrag, diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

§ 2 Vertragsgegenstand 

(1) Die Agentur erbringt insbesondere folgende Leistun-
gen: 

a) Konzeption, Gestaltung und Entwicklung von Websites 
und Webanwendungen 

b) Anbindung an Fremdsysteme über Schnittstellen 
c) Prozessautomatisierung und KI-Anwendungen 
d) Hosting, technische Betreuung und Wartung 
e) Leistungen im Online-Marketing, etwa Suchmaschinenop-

timierung und Anzeigenbetreuung. 

(2) Art und Umfang der Leistungen ergeben sich aus dem 
jeweiligen Angebot. Leistungen, die dort nicht genannt sind, 
sind nicht geschuldet. 

(3) Die Agentur darf zur Leistungserbringung Dritte einset-
zen, insbesondere Hosting-Anbieter und Dienstleister für ein-
zelne Fachleistungen. 

§ 3 Vertragsschluss und Änderungen 

(1) Angebote der Agentur sind vier Wochen ab Angebots-
datum gültig, sofern im Angebot nichts anderes angegeben 
ist. Der Vertrag kommt mit der Annahme des Angebots in 
Textform zustande, etwa per E-Mail oder durch Bestätigung 
im Angebotsportal. 

(2) Die im Angebot genannten Korrekturschleifen sind im 
Preis enthalten. Weitere Korrekturen sowie Änderungen und 
Erweiterungen nach Beauftragung werden nach Aufwand 
oder auf Grundlage eines Nachtragsangebots berechnet. Die 
Agentur weist den Kunden vorher darauf hin. 

§ 4 Mitwirkung des Kunden 

(1) Der Kunde stellt der Agentur alle für die Leistung erfor-
derlichen Inhalte, Texte, Bilder, Informationen und Zugänge 

rechtzeitig und vollständig zur Verfügung. Er benennt eine 
Ansprechperson, die Entscheidungen treffen und Freigaben 
erteilen kann. 

(2) Inhalte, Freigaben und Rückmeldungen stellt der 
Kunde zu den im Angebot oder Projektplan genannten Termi-
nen zur Verfügung, andernfalls innerhalb von zehn Werktagen 
nach Anforderung. 

(3) Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht 
rechtzeitig nach, verschieben sich vereinbarte Termine ent-
sprechend. Die Agentur ist berechtigt, ihre Kapazitäten in die-
ser Zeit anderweitig einzuplanen und das Projekt zum nächs-
ten freien Termin fortzusetzen. Mehraufwand, der durch die 
Verzögerung entsteht, insbesondere durch Wiedereinarbei-
tung, erneute Abstimmungen oder zwischenzeitlich notwen-
dige Aktualisierungen, wird nach Aufwand berechnet. 

(4) Soweit der Kunde der Agentur Medien und Inhalte 
überlässt, versichert er, dass er zu deren Übergabe und Ver-
wendung berechtigt ist. Er stellt die Agentur von Ansprüchen 
Dritter frei, die aus einer Verletzung dieser Pflicht entstehen. 

(5) Für Inhalte, die der Kunde auf dem Webserver abrufbar 
hält oder speichert, ist allein der Kunde verantwortlich. Das 
umfasst auch deren rechtliche Zulässigkeit, etwa von Impres-
sum, Datenschutzerklärung und Werbeaussagen. Dies gilt 
auch für das Verhalten Dritter, die in seinem Auftrag tätig 
werden oder denen er Zugangsdaten zur Verfügung stellt. Die 
Agentur ist nicht verpflichtet, Inhalte des Kunden rechtlich zu 
prüfen. 

(6) Der Kunde hält die von der Agentur erhaltenen Zu-
gangsdaten und Passwörter streng geheim und informiert die 
Agentur unverzüglich, sobald er davon Kenntnis erlangt, dass 
unbefugte Dritte sie kennen könnten. 

§ 5 Abnahme, Projektabschluss 

(1) Die Agentur zeigt die Fertigstellung der Leistung an. 
Der Kunde prüft die Leistung innerhalb von zehn Werktagen 
und erklärt die Abnahme oder teilt wesentliche Mängel in 
Textform mit. 

(2) Unwesentliche Mängel berechtigen nicht zur Verweige-
rung der Abnahme. Sie werden im Rahmen der Gewährleis-
tung behoben. 

(3) Die Leistung gilt als abgenommen und das Projekt als 
abgeschlossen, wenn der Kunde innerhalb der Frist nach Ab-
satz 1 keine wesentlichen Mängel mitteilt oder die Website 
bzw. Anwendung produktiv nutzt, etwa durch Veröffentli-
chung. 

§ 6 Vergütung und Zahlung 

(1) Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der gesetzli-
chen Umsatzsteuer. Festpreise gelten für den im Angebot be-
schriebenen Umfang. 

(2) Bei Projekten ist die Agentur berechtigt, 50 % der Pro-
jektkosten als Anzahlung zu Projektbeginn in Rechnung zu 
stellen. Die Leistungserbringung beginnt mit Zahlungsein-
gang der Anzahlung. 

(3) Die Schlussrate wird bei Projektabschluss fällig, spä-
testens jedoch zu dem im Angebot oder in der Auftragsbestä-
tigung genannten Zeitpunkt. Dies gilt auch, wenn der Projek-
tabschluss zu diesem Zeitpunkt aus Gründen aussteht, die der 



 

Kunde zu vertreten hat, insbesondere weil Inhalte, Freigaben 
oder Rückmeldungen fehlen. Die verbleibenden Leistungen 
erbringt die Agentur danach wie vereinbart. Die Rechte des 
Kunden auf Abnahme und Gewährleistung bleiben unberührt. 

(4) Laufende Leistungen wie Hosting und Betreuung wer-
den monatlich im Voraus berechnet, sofern nichts anderes 
vereinbart ist. 

(5) Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen nach Rech-
nungsdatum ohne Abzug zahlbar. Bei Zahlungsverzug gelten 
die gesetzlichen Verzugszinsen und die Verzugspauschale 
nach § 288 BGB. 

(6) Kosten für Leistungen Dritter, die für das Projekt erfor-
derlich sind, etwa Lizenzen, Bildrechte, Domains oder kosten-
pflichtige Dienste und Schnittstellen, trägt der Kunde, sofern 
sie nicht ausdrücklich im Angebot enthalten sind. Fahrtkos-
ten für Termine vor Ort werden nach Angebot berechnet. 

§ 7 Nutzungsrechte, Referenz 

(1) Mit vollständiger Bezahlung erhält der Kunde an den 
für ihn erstellten Gestaltungen und individuell entwickelten 
Programmteilen ein einfaches, zeitlich und räumlich unbe-
schränktes Nutzungsrecht für den vereinbarten Zweck. Bis zur 
vollständigen Bezahlung verbleiben alle Rechte bei der Agen-
tur. 

(2) Verwendete Open-Source-Software, etwa Drupal, so-
wie Komponenten Dritter unterliegen deren jeweiligen Li-
zenzbedingungen. 

(3) Allgemeine Lösungen, Module, Vorlagen und Kennt-
nisse, die nicht ausschließlich für den Kunden entwickelt wur-
den, darf die Agentur auch für andere Projekte verwenden. 

(4) Die Agentur darf das Projekt unter Nennung des Kun-
dennamens als Referenz verwenden. Der Kunde kann dem je-
derzeit in Textform widersprechen. 

§ 8 Hosting, Betreuung und Dienste Dritter 

(1) Hosting erbringt die Agentur über spezialisierte Re-
chenzentrumspartner. Für Verfügbarkeit und Ausfälle gelten 
deren Leistungsbeschreibungen. 

(2) Umfang, Reaktionszeiten und Laufzeit der Betreuung 
regelt der Betreuungsvertrag. Ohne Betreuungsvertrag schul-
det die Agentur nach Projektabschluss keine Updates, Daten-
sicherungen oder Überwachung. 

(3) Bindet die Agentur auf Wunsch des Kunden Dienste 
Dritter ein, etwa KI-Dienste, Zahlungs-, Buchungs- oder Ana-
lysedienste, haftet sie nicht für deren Verfügbarkeit, Preis- 
oder Funktionsänderungen. Die Anpassung an solche Ände-
rungen ist eine gesonderte Leistung. 

§ 9 Gewährleistung und Haftung 

(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt zwölf Monate ab Ab-
nahme. 

(2) Die Agentur haftet unbeschränkt bei Vorsatz und gro-
ber Fahrlässigkeit, bei Verletzung von Leben, Körper oder Ge-
sundheit sowie nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(3) Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten haftet die Agentur nur für den vertragstypi-
schen, vorhersehbaren Schaden. Wesentlich sind Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Kunde regelmäßig vertrauen darf. Im Übrigen ist die Haftung 
für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

(4) Für den Verlust von Daten haftet die Agentur nur in dem 
Umfang, der bei ordnungsgemäßer Datensicherung entstan-
den wäre. Für die Sicherung seiner Daten ist der Kunde ver-
antwortlich, soweit die Datensicherung nicht Teil eines 
Hosting- oder Betreuungsvertrags ist. 

(5) Für die wettbewerbs-, marken- und sonstige rechtliche 
Zulässigkeit der vom Kunden freigegebenen Inhalte und Ge-
staltungen haftet die Agentur nicht. 

§ 10 Vertraulichkeit, Datenschutz 

(1) Beide Seiten behandeln alle nicht öffentlichen Informa-
tionen der jeweils anderen Seite vertraulich, auch über das 
Vertragsende hinaus. 

(2) Soweit die Agentur personenbezogene Daten im Auf-
trag des Kunden verarbeitet, schließen die Parteien einen 
Vertrag zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO. 

§ 11 Laufzeit, Kündigung 

(1) Projekte enden mit Abnahme und vollständiger Bezah-
lung. Kündigt der Kunde einen Projektvertrag vor Fertigstel-
lung, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, gilt § 648 BGB. 

(2) Laufende Leistungen wie Hosting und Betreuung laufen 
auf unbestimmte Zeit und können mit den im Angebot oder 
Betreuungsvertrag genannten Fristen gekündigt werden. 

(3) Das Recht beider Seiten zur Kündigung aus wichtigem 
Grund bleibt unberührt. 

§ 12 Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen 
der Textform. 

(2) Ist eine Bestimmung dieser Bedingungen unwirksam, 
bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
An die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt die gesetzli-
che Regelung. 

(3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts. Ist der Kunde Kaufmann, ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist Gerichtsstand der Sitz der 
Agentur. 

Stand: Oktober 2026 


